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Welche Bediirfnisse und Prioritaten hat die Luftwaffe?

Die Luftwaffe befasst sich systematisch mit der langfristigen Entwick-
lung ihrer Teilstreitkraft. In diesem, nach der Systematik militirischer
Gesamtplanung durchgefiihrten Prozess werden Aufgaben, Prozesse,
Leistungen, Mittel und Strukturen analysiert und vertieft ausgearbeitet.
Beat Neuenschwander ist als Planungschef der Luftwaffe wie kein
anderer legitimiert, iiber Bediirfnisse und Priorititen der Luftwaffe zu
orientieren. Es liegt auf der Hand, dass die Aufgabe die limitierten
Ressourcen optimal in Leistungen zu Gunsten der Armee umzusetzen
nicht eine Wissenschaft, sondern eine Kunst ist. La

Beat Neuenschwander

-------------------------------------

Entwicklung der Teilstreitkraft
Luftwaffe

Wer in der langfristigen Entwicklung
unserer Luftwaffe eine revolutionire Ver-
inderung mit spektakuliren Elementen
erwartet, wird enttauscht. Warum?

Die Luftwaffe hat schon immer diejeni-
gen Aufgaben im Rahmen der Sicherheits-
politik wahrgenommen, fiir die sich aus-
schliesslich Luftstreitkrifte dazu eignen. So
war die Luftwaffe praktisch von jeher als
Teilstreitkraft (TSK) organisiert, hat auch so
funktioniert und sich auf die spezifischen
Aufgaben einer Luftstreitkraft konzent-
riert.

Dabei ist hervorzuheben, dass weder die
Armee noch die Luftwaffe nach dem
Vorbild der Grossmichte eine Ausgabe in
Taschenformat sein kann. Vielmehr muss
es darum gehen, die wichtigsten Aufgaben-
felder militirischer Leistung zu definieren
und zu gewichten. Anschliessend sind
diejenigen Anteile der Fihigkeiten daraus
abzuleiten, die entweder flir den Wissenser-
halt (oder zum Know-how-Aufbau) wich-
tig sind, als Kernkompetenz mit den ent-
sprechenden Mitteln (mit Aufwuchsfihig-
keit) erstellt werden sollen oder aber eine
Gesamtleistung (autonom oder in Koope-
ration) erfordern.

Aufgaben der Luftwaffe XXI

Die Armeereform geht einher mit einer
massiven Reduktion der Bestinde und der
Bildung neuer, modularer Strukturen mit
flexiblen Einsatzverbinden. Dieser mar-
kante Abbau mit der gleichzeitigen For-
derung nach hoherer Einsatzflexibilitit
in allen sicherheitspolitischen Szenarien
erhoht automatisch den Stellenwert der
Luftwaffe dadurch, dass:

— die Kontrolle des Luftraumes, auf der
Basis einer identifizierten Luftlage, die zwin-
gende Voraussetzung fiir Operationen am
Boden wie in der Luft darstellt

— die Luftverteidigung (offensiv und de-
fensiv) ein wesentlicher Bestandteil der
Luftiiberlegenheit und damit der Kontrolle
des Luftraumes darstellt

— die Fahigkeit zum Lufttransport eine un-
abdingbare Voraussetzung flir die Gewihr-
leistung der erforderlichen Mobilitit und
Flexibilitit darstellt

— die Erstellung eines Lagebildes rund um
die Uhr und bei jedem Wetter mit einer
identifizierten  Erdlage, auf luftgestiitzte
Aufklirungsmittel angewiesen ist und erst
dieses Lagebild eine eventuelle Zielbe-
zeichnung, Bekampfung und Erfolgsauf-
klirung moglich macht

— eine erfolgversprechende Abwehr gegen
einen Aggressor nur unter Einbezug von
prazisem Feuer aus der Luft in die Tiefe des
Raumes (Offensive Counter Air, Air Inter-
diction) gewihrleistet werden kann.

Diese flinf Bereiche sind die klassischen
Aufgaben, welche nur von Luftkriegsmit-
teln iibernommen werden konnen. Je klei-
ner unsere Armee wird und je vielfiltiger
die Aufgaben in den verschiedenen mog-
lichen Szenarien anfallen, desto mehr
muss sich die Fihrung der Armee auf
rasche Reaktionsfihigkeit, Flexibilitit,
Geschwindigkeit, Mobilitit und prizises
Feuer abstiitzen konnen.

In diesem Sinne konzentriert sich unse-
re Luftwaffe in den nichsten zehn Jahren
auf die Realisierung der obgenannten fiinf
Pfeiler, in einzelnen Bereichen beschrinkt
(Ressourcen) auf eine Teilrealisierung als
Kernkompetenz.

Bediirfnisse, Prioritaten und
Umsetzungsplanung

Fiithrungssysteme

Mit der laufenden Einfihrung des Luft-
raumiiberwachungssystems FLORAKO
und der gemeinsamen militirischen und
zivilen Luftlage ist ein wesentlicher Bau-
stein zur Kontrolle des Luftraumes in die
R ealisierungsphase getreten.

Der Weiterausbau des Fiihrungsverbun-
des innerhalb der LW konzentriert sich
nun auf ein Fiihrungs-Informationssystem
LW (FIS LW) mit verschiedenen Mitteln
zur Fithrung ab der Ebene des Fithrungs-
stabes LW tiber das Air Operation Center
(AOC) bis auf die taktische Stufe zum
Flugplatzkommando oder der Fliegerab-
wehr. Die Realisierung erfolgt in den
nichsten Jahren. Ein weiterer, bereits ein-

geleiteter Schritt ist der Datalinkverbund
zwischen den Flugzeugen F/A-18 und
FLORAKO u.a. zur gegenseitigen zeit-
verzuglosen Ubermittlung der Luftlage. In
der Projektvorbereitung ist zudem die Er-
neuerung des Bereichs der elektronischen
Aufklirung LW,

Luftverteidigungsmittel

Die drei Staffeln F/A-18 und die flinf
Staffeln F-5E (Luftpolizeidienst) sind fiir
den Schutz des Luftraumes zustindig, dabei
bilden die 33 F/A-18 die luftgestiitzte
Komponente der defensiven Luftverteidi-
gung unseres Landes. Im Rahmen eines
Programms zur Kampfwertsteigerung und
verbunden mit der Beschaffung einer
neuen Luft-Luft-Lenkwaffe  kiirzerer
Reichweite (Ablosung der veralteten
Sidewinder) werden die F/A-18 in zwei
Schritten flir die Zukunft geriistet.

Ein wichtiges Element, die offensive
Luftverteidigung, fehlt heute vollstindig
und soll lingerfristig, im Zusammenhang
mit der Beschaffung eines neuen Kampf-
flugzeuges, aufgebaut werden. Die Flieger-
abwehr als bodengestiitzte Komponente
der defensiven Luftverteidigung wurde
in den vergangenen Jahren verschiedenen
Kampfwertsteigerungsprogrammen unter-
zogen, um vor allem die Systemleistung
und Nachtkampffihigkeit zu verbessern.
Wesentliche Projekte dazu sind auch die im
RP 01 (Riistungsprogramm 2001) bewil-
ligten neuen Lenkwaffen fiir das System
RAPIER und das im RP 02 geplante
Alarmierungssystem fiir die Verbinde der
Mob L Flab-Lenkwaffe STINGER. Die
bodengestiitzte Luftverteidigung soll lin-
gerfristig, in Form einer Kernkompetenz,
dazu befihigt werden, wetter- und tages-
zeitunabhingig auch signaturverkleinerte
Flugzeuge, Cruise Missiles und Abstands-
waffen auch tiber 3000 m iiber Grund
bekampfen zu konnen. Die Beschaffung
eines neuen Fliegerabwehr-Lenkwaffen-
systems zur Bildung dieser Kernkompetenz
ist zurzeit fiir den Zeitraum 2006 bis 2007
geplant.

Lufttransportmittel

Flichenflugzeuge

Die Lufttransportkapazitit soll fiir klei-
nere Einsatzdistanzen, also unter 500 km,
primir durch Helikopter (und Pilatus-Por-
ter) sichergestellt werden, derweil Trans-
porte tiber grossere Distanzen und mit
hoherem Transportvolumen durch Fli-
chenflugzeuge abgedeckt werden. Eine
Liicke besteht beim militdrischen Material-
und Truppentransport im Umkreis von
zirka 1500 km. Aufgaben im Bereich der
Friedensforderung, aber auch Beitrage zur
Katastrophenhilfe im niheren Ausland sind
ohne eigene logistische Lufttransportkom-
ponente nicht machbar. Die Erfahrungen
beim Einsatz der Luftwaffe in Albanien hat
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dieses Manko klar bestitigt. Der erste
Schritt zum Aufbau einer minimalen mili-
tirischen Lufttransportkapazitit mit zwei
Flugzeugen C-295 wurde bekanntlich im
Jahre 2001 aus politischen Griinden sistiert.
Die Luftwaffe hilt sich zum Aufbau einer
Kernkompetenz in diesem wichtigen Be-
reich bereit, sobald die politischen Voraus-
setzungen dazu gegeben sind.

Helikopter

Ende 2002 verfiigt die LW iiber 27
Super Puma/Cougar (mittlere Transport-
helikopter) und tiber 60 Alouette 3 (Schu-
lung/Verbindung) und damit tiber eine
geniigend hohe Transportkapazitit mit
Helikopter bis zur Ausmusterung der
Alouette. Der passive Schutz wird mit
einem modernen Selbstschutzsystem fiir
die 12 COUGAR im RP 02 verwirklicht.

Die grosste Liicke besteht im Bereich
des aktiven Selbstschutzes mittels Bewaff-
nung. Mit hoher Prioritit wird die Be-
schaffung einer Staffel bewaffneter Mehr-
zweckhelikopter (Armed Utility Helicop-
ter) im Zeitfenster 2005 weiterverfolgt.
Damit sollen sowohl der Begleitschutz von

Gelesen

in «Herald Tribune» vom 26. Februar 2002
unter dem Titel «Beware of warlords»: The
Bush administration’s envoy to Afghanistan,
Zalmay Khalilzad, said in Kabul that the ad-
ministration was concerned about the
growing threat from the warlords and was
looking at ways to step up its security
support for Karzai’s government. A U.S.
effort to help create an Afghan government
army began; Khalilzad said expansion of the
international peacekeeping force, which is
now restricted to Kabul, also would be
considered, along with the placing of U.S.
military advisers in zones of potential con-
flict.
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Lufttransportaktionen mit Helikoptern
als auch verschiedenste Sicherungs- und
Unterstiitzungsaufgaben in allen Szenarien
gewihrleistet werden konnen.

Aufklirungsmittel

Die Erstellung eines Echtzeit-Lagebildes
fir die Fithrung unserer Armee erfordert
die Einbindung vieler verschiedener Sen-
soren und Plattformen. Dazu leistet die
LW einen wesentlichen Beitrag mit den
luftgestiitzten Mitteln. Mit dem absehbaren
Ausscheiden des Mirage MR wird eine
grosse Liicke entstehen, die im elektro-
optischen Spektrum nur teilweise iiber das
System ADS-95 (u.a. Reichweite) aufge-
fangen werden kann.Als erstes Modul eines
gesamten Aufklirungsverbundes fiir die
Armee und als Ubergangslosung bis zur
Beschaffung eines Kampfflugzeuges, wel-
ches dann die Aufklirungskomponente
vollwertig erginzen wird, sollen einige
wenige allwetter- und abstandsfihige Auf-
klirungspods mit Datalink beschafft wer-
den, welche auf dem F/A-18 als Triger-
plattform eingesetzt werden konnen.
Damit die Kernkompetenz der Luftauf-
klirung mit Kampfflugzeugen nicht ver-
loren geht, ist eine rasche Beschaffung
notwendig und von der Luftwaffe im
Zeitraum 2005 geplant. Erst mit der Ein-
flihrung eines neuen Kampflugzeuges um
das Jahr 2010 kann dann wieder eine voll-
wertige Aufklarung im operativ-taktischen
Bereich in verschiedenen Spektralberei-
chen und mit hohen Auflésungsgenauig-
keiten realisiert werden. Diese Aufkli-
rungsqualitit ist Voraussetzung flir ein
wirkungsvolles operatives Feuer (ob ab
Boden oder Luft), d. h. fiir die notwendige
Ziel- und Wirkungsaufklirung.

Mittel fiir operatives Feuer
Luft-Boden

Die Riickgewinnung der Fihigkeit zum
operativen Feuer aus der Luft, namentlich
zur Gefechtsfeldabriegelung und als Teil
der offensiven Luftverteidigung, ist nach-

rangig zur Aufklirung, eine hohe Prioritit
bei der Luftwaffenplanung. Dies kann wie-
derum nur mit einer Beschaffung eines
neuen Kampfflugzeuges im Zeitraum 2007
bis 2008, das heisst einer frithesten opera-
tionellen Einsatzfahigkeit ab 2010, realisiert
werden.

Mit der erwihnten Beschaffung von
neuen Kampfflugzeugen sowohl fiir die
Bereiche Aufklirung, Gefechtsfeldabriege-
lung und offensive Luftverteidigung ist klar
erkenntlich, dass wir konzeptionell mit ei-
nem so genannten «Swing-role»-Flugzeug
planen, d. h. ein Kampfflugzeugtyp, welcher
als Plattform in allen Szenarien und Ein-
satzrollen eingesetzt werden kann und er-
moglicht, seine Primirrolle wihrend der
Mission auf «Knopfdruck» zu wechseln.

Zusammenfassung

Die Luftwaffe wird sich aus Kapazitats-
und Ressourcengriinden auf die fiinf Be-
reiche: Kontrolle des Luftraums, Luftver-
teidigung, Lufttransport, Aufklirung und
operatives Feuer konzentrieren miissen.
Eine voll operationelle Ziélkonfiguration
der kiinftigen Luftwaffe ist erst auf den
Zeitraum nach 2010 moglich und setzt
voraus, dass die heutigen Planungen in den
nichsten Jahren umgesetzt werden. Aus
heutiger Sicht diirfte der Investitionsanteil
Luftwaffe in den nichsten, 10 Jahren etwa
45 bis 50% von den geplanten Riistungs-
programmen betragen, was angesichts der
heute unbestrittenen Bedeutung von Luft-
streitkriften plausibel und vertretbar ist.
Mittels zweier Migrationsschritten in den
Jahren 2005 bis 2007 und 2010 bis 2011
werden sich Aufgaben, Mittel und Struktu-
ren schrittweise auf die Zielkonfiguration
ausrichten. Der konzeptionelle Ansatz geht
klar dahin, dass mit einer Reduktion der
Mittel auf eine Gesamtflotte von maximal
je zirka 60 Kampflugzeuge und Helikopter
und auf strukturelle Reformen sowie
Standortkonzentrationen bei allen Syste-
men der LW (Flieger, Flab, Nachrichten
usw.) ein markanter Schritt von der heu-
tigen Quantitit hin zur kiinftig noch
hoherer Qualitit erfolgen wird. @

$0000000000000000000000R0RRIIROIRIOIRESTS

Beat Neuenschwander,
Oberst,

Berufsoffizier LW/ Pilot,
Chef Sektion Planung
Luftwaffe,

1585 Bellerive.

$00000000000000000000000000000 000D




	Welche Bedürfnisse und Prioritäten hat die Luftwaffe?

